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Mvvoll  detnundchſte ſeh deltieſent
4 Gekgh ſt aug der treiriſt beygelegt!S etr  unf dort der iaude nur grnS—

wieſen
Sſtnum derguldunSchmuth den meinetſchei

tel tragt
2Meine ghande fuhren Walmen

Vie klin gturmder Seit zermaimen
Moch der Rord verderben kan

Ahnd in einen ſolchen Kleide/
Ras mit ternen iſt bedet das beſteht aus reiner geide/

J Gchali ich neinen FSſum an.

riII..
Fch bin der Welt durc WOttes Frrafft entgangen

..KBiß odom hat micht meinen Weiſt beruct:
ie ſchminckke zwar mit Wiſt die Viffterfullten Wangen

Mllein ich habe nie diß Meſech angeblickt:
DSeenn ein wottgeweyht Veſtchopffe

dete)

——S

t Wuht d gr Willuſt Dopfr

ie dem hochſten ſind rin Greul man das Wargdieß ver

liehren
Ähnd die Foll erwerben kan.

E

III. Ben



III.
Wen VraffenGtand den gchummer, vieler Rhnen/

Baraus die Weit eiln aroſſes Weſen macht
Schwerd Wahen gheſin und.child und vieſe Gieges

Kahnen“Mlelt ich vor Sitelkrit ind eine ſolche Pracht

Welche niemahls vhne Dadel;
Mur den hohen Shriſten-Mdel

Mielt ich vor xin hhaſerthum
Wiil wir ichon auf dieſer Srden

SOttes werthes Eigenhlm  ſihnig Kindund Erben werden
Vieſes war mein wahrer duuhm.

Gch ſtarb zwür ünh inf ruhlnia meiner gugend
Fch zehlete kaum ſethoehn Vlebensahr;

Fedoch die Bottesfurcht und Bottgeliebte ugend/
Dle machten daß vor Bott ich alt und zeitig war.

Fölugheit und eint es Veben
Kan dasvrechn

Micht die sann Zeit.
Fch bin baſd vollfſumen worden;

Srum nimmt WOtt mich aus der Welt und ſetzt mich in

KimmelsOrdenDeem ich geel uud ggertz geweyht.

18— Ji V. i.Sott nimmt ich weg aug dirſen agunden/Veben

Weil meine Woel hm alzeit wohlgefiel
Ss ſoll die boſe Welt mirzkeinen Fnſtoß geben

Roch falſcher Vehre Bifft vrrucen diß mein Jiel.

ül

Wey euch und nur veuſt-Muyrenen
Wo die RMiſſethat.beſchonen

Velilen die ſtra ſeyn:
KFu betrugen undzu fallent

Wer iſt kiugund BOttes greund der wohl merdt auf ihr 4

Ferſtellen
Ahnd flieht ihren JleuchelSchein.
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VI.
Retrubte hemmt die Wehmurthvollen Zahren/

Fuie als ein trohm aus euren Fugen gehn
Mußt Fhr mich gleich ſo fruh verliehren und entbehren

Auf! troſtet Such hiermit ich kan vor gSſu ſtehn;
FSſus will mich zu ſich ziehen
Ahnd ich war Such nur geliehen

Zels ein Vfand das VOtt gehort.
Ffier in meinen Kimmels-FPreuden

Wollen wir nachkurtzer Zeit uns zuſammen wieder weiden

Geyd getroſt und ungeſtohrt.

VII.
VWonnt mir das Sluck und dieſe guldne rohne

Wo als ein gchmuck um meinen echlaffen liegt/
VBer Ort ſo mich umſchließt das ZDimmier wo ich wohne

Weiß nichts von Vraurigkeit weil es michrecht vergnugt.
Meine Wugen ſind ſtets munter
Meine Sonne geht nicht unter/

Syngel ſtehen neben mir
Wanna iſt mein taglich Sſſen

chkan Euer ShranenBrod beydem Neckarleicht vergeſſen/
RKaas Fhr mir dort ſetztet fur.

VIII.Wehabt Suchwohl Vehabt Suchwohl hr Jieben!
Kehmt meinen Santk fur eure Wiebe an

Ahnd freuet Such vielmehr was wolt Jhr Suchbetruben?
Senn was mit mir geſchehn dashat der orr gethan.
Bottes Bnade VOttes Weegen

Fall auf Such als wie ein Reegen
Der ein durres Rand erqvicht.

Biß nach glaubigen Srblaſſfen
Wir in ungeſtohrter Luſt uns hier wiederum umfaſfen

VS mauch Such hierzu geſchict!n

Scrfr)e
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